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nun ist es so weit: Ich liege seit gestern, 3.11.09 im Unikrankenhaus HH-Eppendorf in der Abteilung 
Knochenmark/Stammzellentransplantation. Ich zähle die Minustage bis zu Null, dem 
Transplantationstag und dann die Tage mit plus danach. Ich erfahre, dass es in Deutschland die 



meisten Knochenmark- und Blutstammzellenspender gibt. Die KMT-HH-Eppendorf gilt vom Know-How 
und der Erfahrung und Leistungsfähigkeit des Teams her, als Weltspitze.�

��

Ich hatte mich am Morgen des 2.November entschlossen, das öffentliche Monitoring auf der Site 
www.wastun-tuwas.de nicht zu tun. Grund: Durch Plattformen wie facebook, StudiVZ, wer-kennt-wen 
u.v.a geben viele Menschen persönliches, privates, intimes von sich preis. Leider gibt es in der Welt 
böse Menschen, die das ausnutzen. Im ZDF-Morgenmagazin am Mittwoch 4.11.09 wurde dies Thema 
auch behandelt. Man erwähnte so nebenbei, dass die Personalchefs bei einer Bewerbung als erstes 
mal im Goggle den Namen eingeben. Dann kam im Magazin der Hinweis auf eine kommerzielle 
Firma, die klar Schiff mit dem persönlichen im Internet gegen Entgeld macht http://www.dein-guter-
ruf.de/default.aspx (bringen Sie Ordnung in ihren Internetalltag)�
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Der 3.11.09 um 11:00 trafen Uschi und ich im UKE ein. Uns wurde mitgeteilt, dass es auf der Station 
einen Zwischenfall gegeben hat. Es herrschte Aufregung. Wir wurden gebeten bis 12:30 noch einen 
Kaffee trinken zu gehen. Gegen 14:00 erfolgte die Aufnahme in der Station. Mein Zimmergenosse, 
Jahrgang 1971, ist schon das zweite Mal in einer Blutstammzellentransplantation. Die Erste war vor 6 
Jahren auch in HH. D, Jahrganger Zimmergenosse wird auch am 11.11. transplantiert. In unserer 
beider Fälle kommen die Stammzellen aus Essen.�

Der Arzt, Jahrgang 1974, ist super! Das gesamte medizinische Team der Station ist genauso super, 
sehr zuvorkommend, aufgeschlossen, menschlich, human, aufmerksam.�

Von 4 Fahrstühlen sind 2 schon seit 6 Wochen kaputt. Der Virenablegeraum (siehe Bilder) wird 
seinem Namen nun gar nicht gerecht. An unserer Zimmertür zum Flur hängt ein Zettel, ein 
Reparaturauftrag, da die Tür nicht von alleine schliesst und es passiert nichts.�

Die Station soll  nächstes Jahr in ein renoviertes Gebäude umziehen, nach den vorliegenden 
Informationen wird es wohl ehe 2011. Hier im Altbau ist der Bauzustand katastrophal.�

�Gegen 20:00 wurde bei mir am Beckenknochen eine Stanze vorgenommen (Muster/Vergleichsstück 

wie es mal war) und am Hals ein Kabelbaum gelegt mit dem ein- und ausgeflößt wird in das 
Blutsystem. Wegen der l.m.A.-Medikamentierung habe ich die Stanze nicht bemerkt. Doktor und 
Schwester sagen aber, sie haben ganz schön rumwühlen müssen, weil Knochen so hart (bin nun mal 
ein harter Knochen). Ein dickes Lob an den jungen Doktor Brandl (Jahrgang 1974). Er hat seine Arbeit 
mit der Stanze und dem Halsschmuck super gemacht. Die Nacht sehr schlecht und nur bis 2:00 
geschlafen. Über den Rest der Zeit bis 8:15 rettete mich mein Ipod mit Musik. Meine Musik-Favoriten 
diese Nacht: Giora Feidmann und Matthias Eisenberg.�

�Heute geht die Chemo los und damit wird mein "Betriebssystem zerstört", man sagt, das geht die 

nächsten 8 Tage soweit, dass ich nicht mehr aus dem Bett rauskommen kann.�

�Ich beabsichtige, an den begrenzten Verteiler meiner Familienangehörigen und Freunde über den 
Transplantationsweg ein Tagebuch  zu schicken.�

�Wer dies nicht haben möchte, sage bitte "piep". �
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http://www.uke.de/kliniken/knochenmarkstransplantation/index.php�

�heute wurde der Tannenbaum angezündet bzw. in Betrieb genommen (siehe Bild). Es gab das erste 

Mal Chemikalieneinlauf in den Körper. Die Chemikalien werden jeden Tag in unterschiedlichen 
Dosierungen und Arten über den Kanülenstrauß am Hals eingeflößt. Sie sollen das Immunsystem total 
platt machen, sozusagen die "Reset-Prozedur" für späteren "IPL"(Initial Program Loading). Die 
Stammzellen müssen zerstört werden. Mein Zimmermitbewohner der auch OMF hat und auch am 
11.11.08 transplantiert wird, bekommt eine andere Zusammensetzung der Chemie und in anderen 
Dosierungen. Unser beider Spenderblut wird aus Essen kommen. �
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�Die Stammzellen sind Atomkerne, sozusagen das 'Pedeo-Mobile' was immer wieder die 

Blutbestandteile produziert.  �

�Mein Krankheitsbild hat sich mittlerweile zu einer Osteomyelofibrose entwickelt. Dies ist eine 

Verödung (Fibrosierung) des blutbildenden Knochenmarkgewebes. Der Knochen wird sehr hart, 
nimmt seine Aufgaben nicht mehr war und gibt sie an die Milz ab, die sich enorm vergrößert ob der 
Herausforderung (Die Natur ist einfach eine geniale Sache).  

http://de.wikipedia.org/wiki/Osteomyelofibrose 
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�Meine Fragen bei Pflege- und Hilfkräften im KH und bei Ärzten ergab, dass bei OMF das Anwachsen 

der Stammzellen häufig erst nach 20 Tagen nach der Transplantation festgestellt werden kann, 10 
Tage später als bei Polycythämia-vera, welches bisher als mein Krankheitsbild galt.�

�Dann wurde heute noch über Sonographie das Innenleben des Bauches untersucht (Galle, Leber, 

Niere, Milz etc.). Die Milz ist so groß, dass man sie am Bildschirm gar nicht mehr vermessen kann. Sie 
ist in den letzten Wochen unheimlich stark gewachsen. �

�Ich 'kämpfe' noch mit der Firma Heinen&Löwenstein (Bad Ems) die mir seit Jahren für meine 

Schlafapnoe ein Gerät zur nächtlichen Heimbeatmung geliehen hat (verdient damit gut an der 
Krankenkasse). Das Gerät ist mit Sicherheit mit Bakterien, Keimen, Viren versifft und die 



Sachbearbeiterin begreift den Ernst der Lage nicht. Sie will das Gerät nicht durch ein keimfreies 
austauschen (weil sie keine Ahnung hat?). Morgen rufe ich die Geschäftsleitung an.�
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